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40
Oberstadt

Konzentration
aufs Italienische
Rundum hats «Italiener» und an Pizza fehlt es nicht. Und trotzdem

hat sich das «Oberstadt» unter der neuen Führung von Giu-
liano Caranci auf Anhieb etabliert - vielleicht weil's hier statt der
üblichen 0815-Pizza die leichter verdaulichen römischen Pinsa

mit einem Boden aus Sauerteig gibt.

In der «Oberstadt» macht man sich das Leben selbst ein bisschen
schwerer als nötig: Hier gibt es keine Homepage; dennoch klappt
es mit der telefonischen Reservation bestens. Bei Ankunft hatten
wir sogar noch die Wahl zwischen einem Tisch im Stamm-Restaurant

oder in der Erweiterung im früheren Secondhand-Shop
des gemeinnützigen Frauenvereins. Hier, umzingelt von zahlreichen

Brockenstubenstücken, ist gleich für Gesprächsstoff
gesorgt. Alle Möbel und Ausstellungsobjekte tragen ein Preisschild.
Der Kasten kostet 2200, der Zweikilo-Gewichtsstein 32 und die

grosse halbkugelige Lampe über unserem Tisch 195 Franken.

Wesentlich moderner ist, was auf den Tisch kommt. Italienische
Küche vom Feinsten. Zum Auftakt gefiel vor allem der «Polpo»,
Tintenfischstücke im Duett mit Kartoffelsalat. Die langen
Gesichter der Fleischliebhaber, verursacht durch das Fehlen

entsprechender Gerichte auf der papiernen Speisekarte, hellten sich
sofort auf, als das nette Personal die Tagesangebote verkündete.

Adresse:

Leuengasse 8

Speisekarte:

Antipasti, Pasta, etc. auf

Blättern am Klemmbrett

Aktuelle Fleischgerichte

mündlich

Preise:

anständig, also nicht

überrissen

Mit einem Wort:

alla Nonna

Giuliano Caranci

bespielt die Oberstadt

gekonnt CI

Gewählt wurden schliesslich Ossobucco und Coniglio, beides
mit Polenta. Sowohl die Kalbshaxe als auch das Kaninchen lösten
sich ideal vom Knochen und waren von feiner Sauce begleitet -
beste «alla Nonna»-Küche eben. Mit den hausgemachten Pasta¬

gerichten kann man ebenfalls nicht
falsch liegen: Die Fiochetti mit Birnenfüllung

an Nusssauce waren einTraum.

Zum gelungenen Abend trugen der
«Cinque-Stelle Sfursat» aus der
kleinen, aber feinen Weinauswahl und
die Dolci, darunter hausgemachte
Glacé, bei.

Fritz Thut
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